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Infoveranstaltung für
rüstige Senioren
Wanderfreudige Senioren lädt das
städtische Seniorenbüro amDon-
nerstag, 24. April, ab 16 Uhr zu ei-
ner Informationsveranstaltung im
Treffpunkt für Ältere, Stuttgarter
Straße 12/1, ein. Besprochen wer-
den künftige Wanderungen in ge-
mäßigtem Tempomit einer Länge
von acht bis zehn Kilometern, die
ab dem 1. Mai alle 14 Tage don-
nerstags stattfinden.
Weitere Informationen im Seni-

orenbüro unter Telefon (07141)
910-2014. (red)

PLANUNGEN

Eberhardstraße 2. Bauabschnitt
Sperrung für den Durchgangsver-
kehr immittleren Bereich der
Eberhardstraße. Zufahrt Parkhaus
Lotter frei. Nördlicher Teil der
Eberhardstraße wird die Einbahn-
straße aufgehoben und ein Zwei-
richtungsverkehr während der
Bauphase zugelassen.

Charlottenstraße Sperrung des
südlichen Teils des Parkplatzes
Untere Kasernenstraße. Ersatz-
parkplätze werden auf dem um-
gestalteten Bolzplatz eingerichtet.
Charlottenstraße von B 27 bis Bie-
tigheimer Straße komplett ge-
sperrt, Charlottenstraße von Post-
gässle bis Schlossstraße voll ge-
sperrt. Halteverbot auf gesamter
Strecke, Kreuzung Bietigheimer
Straße bis Bauhofstraße komplett
gesperrt. Zufahrt zur Bauhofstra-
ße über Reithausberg und Her-
mannstraße im Begegnungsver-
kehr Bauhofstraße bleibt Ein-
bahnstraße.

Eglosheimer Straße halbseitige
Sperrung mit Baustellensignal-
anlage.

Geschwister-Scholl-Straße Stich-
straße von Gebäude 1/1 bis 7/4
halbseitige Sperrung. Zufahrt für
Anlieger frei. Auswechslung der
Wasserleitungen und Neuverle-
gung einer Gasleitung.

B 27 / Frankfurter Straße zwi-
schenMonreposstraße und Ro-
senackerweg Leitungserneuerun-
gen sowie Belagssanierungen. Es
verbleibt jeweils eine Fahrspur in
beide Richtungen. Zufahrt von
der nördlichen Monreposstraße
in die Frankfurter Straße nur als
Rechtsabbieger möglich. Bereich
KreuzungMarkgröninger Straße
Leitungserneuerungen. Es ver-
bleibt jeweils eine Fahrspur auf
der Frankfurter Straße in beide
Richtungen. Abbiegen von der
Frankfurter Straße in die Mark-
gröninger Straße nicht möglich.
Ausfahrt von der Markgröninger
Straße in die Frankfurter Straße
nur als Rechtsabbieger möglich.

Kreuzungsbereich Körner-/As-
perger Straße Vollsperrung des
Kreuzungsbereiches, Umleitung
der Wilhelm-/Uhland-/As-
perger-/Lindenstraße.

Ludwigsburger Straße halbseiti-
ge Verkehrsführung mit Ampelre-
gelung zwischen den Gebäuden
Nummer 53 und 63. (red)

VERKEHRSBERICHT

TREFFS – TERMINE

Unserer heutigen Ausgabe (Postversand-
stücke ausgenommen) liegen Prospekte
folgender Firmen bei:

Gesamtausgabe:
Hofmeister Erlebnis-Wohnzentren
(mit Eindruck diverser Geschäftsadressen)
XXXLutz – Ihr Einrichtungshaus
(mit Eindruck diverser Geschäftsadressen)

Regionalausgabe Neckar- und Enzbote
sowie Freiberg und Strohgäu:
Charles VÖGELE
(mit Eindruck diverser Geschäftsadressen)

BEILAGENHINWEIS

ZUMGEBURTSTAG
Ludwigsburg:Gertrud Hinz 90

WIR GRATULIEREN

Zum Karfreitags-Event schlechthin mach-
ten der Chor und das Orchester der Lud-
wigsburger Stadtkirche mit namhaften So-
listen die Johannes-Passion von Johann
Sebastian Bach. Unter der souveränen
Diktion von Caroline Oestreich konnte
sich das Publikum getrost der größten ge-
sungenen Geschichte der Welt überlassen
und im vertonten Evangelium um die dra-
matische Kreuzigung Jesu Parallelen zur
Gegenwart ziehen.
Die Handlung und eine große tonale

Theatralik verliehen dem zweistündigen
Bachschen Passions-Drama Kurzweil.
Dem Jesus (Torsten Müller) und dem Pon-
tius Pilatus (Ulrich Wand) waren die
Bass-Stimmen wie auf den Leib geschrie-
ben. Müller, Mitglied des SWR-Vokalen-
sembles Stuttgart, ist es von den Schwet-
zinger Festspielen und von der Jungen
Oper am Staatstheater Stuttgart her ge-

Frenetischer Applaus für eine dramatisch vorgetragene Johannes-Passion von Johann Sebastian Bach am Karfreitag

Immusikalischen Gottvertrauen
STADTKIRCHE

VON HEIKE ROMMEL

Mit großer tonaler Theatralik: Chor und Orchester der Stadtkirche stimmen mit ihrem Vortrag auf die Osterthematik ein. Foto:Ramona Theiss

wohnt, sich in Szene zu setzen. Wand,
dem Tölzer Knabenchor entwachsen,
kann als Solist von Bach-Kantaten ein Lied
singen. Der Tenor Joachim Steckfuss mit
Faible für Oratorien hatte Ludwigsburg
glücklicherweise schon zugesagt, als die
zweite Anfrage fürs Passions-Konzert in
Konstanz kam, wo er auch an der Kam-
meroper zu Hause ist.
Die berühmte Alt-Arie „Es ist vollbracht“

sang Sabine Czinczel, die mit dem Ge-
wandhausorchester schon am Ort der Ur-
aufführung der Johannes-Passion, Niko-
laikirche Leipzig, konzertierte. Auch die
Sopranistin Johanna Zimmer (SWR-Vokal-
ensemble), singt gerne Rezitative in Mes-
sen, wirkte sie doch bei der Deutschen
Erstaufführung der „Missa Deo Grati-
as“von Jean-Pierre Leguay mit.
Unheil verkündend setzte das Orchester

zur Gefangennahme Jesu im Garten Geth-
semane an. Jesu begab sich mit leiden-
dem, zarten Bass ins Verhör durch den

stimmlich härteren Pilatus, der, aufgewie-
gelt durch die Turba-Chöre, keine Schuld
an ihm finden konnte und ihn nicht verur-
teilen wollte. Musikalisch höchst drama-
tisch verlief der schauspielerische Prozess,
bis sich Pilatus dem Willen des hetzenden
Volkers beugte und das Werk in die Tragik
der Kreuzigung münden ließ.

Scharf und lang gehalten ertönte der
„Kreuzige“-Ruf in schnellen Tempi des
Chores. Seinem Aufschrei folgte die Recht-
fertigung. Nach dem Gesetz sollte er ster-
ben. „Durch dein Gefängnis Gottes Sohn
ist uns die Freiheit kommen,“ erfüllte ein
Choral die Stadtkirche, der das Publikum
zum kollektiven Mitleiden aufrief, in dem
Bachs musikalische Kniffe unverkennbar

zur Geltung kamen. „Weg, weg mit dem,
kreuzige ihn,“ beschworen die Frauen He-
xen gleich den Weg auf den Hügel Golga-
tha und die Entstehung der Kreuzes-In-
schrift „Jesus von Nazareth, der Juden Kö-
nig“ auf hebräisch, griechisch und latei-
nisch.
Die Choräle der Johannes-Passion ga-

ben der Zuhörerschaft Gelegenheit, das
Thema aus der Vogelperspektive zu be-
trachten und in die Gegenwart zu übertra-
gen. Der Schlusschoral stellte sie über das
Geschehen und schärfte den Blick für die
Intention des christlichen Glaubens im
hier und heute.
Das Thema, nämlich der Kontrast

zwischen dem aufgebrachten Volk und
der völligen Einsamkeit Jesu, ist kein
altes. Wer sich der Passion überließ, fand
sich schnell im vertonten Mobbing
und in einem Johann Sebastian Bach wie-
der, der diese Musik im Gottvertrauen
schrieb.

Die Choräle der Passion geben
Gelegenheit, das Thema in die
Gegenwart zu übertragen

300 Zuhörer bei der Gospelmesse in der Christuskirche – Eine Mischung aus Gregorianik, barocken Elementen und Gospels

Ihrem Namen alle Ehre machte
die „Mass of Joy“, die Messe der
Freude, bei ihrer Aufführung am
Karfreitagabend in der Christus-
kirche. Nach knapp eineinhalb
Stunden waren bei den zufriede-
nen Musikern und den begeister-
ten Zuschauern nur strahlende
Gesichter zu sehen. Etwa 300
Musikfreunde und Gläubige
wollten sich die Aufführung der
Gospelmesse nicht entgehen las-
sen.
Innerhalb weniger Monate hat-

ten der Chor der Christuskirche
und Musiker aus der Gemeinde
dieses Werk unter der Leitung
von Holger Dignus einstudiert. Er
ist von Beruf Physiker und eben-
so wie die meisten Mitwirkenden
ist die Musik für ihn ein Hobby.
Unterstützt wurde das Ensemble
allerdings von einem Profi, näm-
lich von der Solo-Sopranistin Le-
na Brandl aus Stuttgart.

Dicht gedrängt die Zuhörer

Dass am Karfreitag eine Gos-
pelmesse in der evangelisch-me-
thodistischen Kirchengemeinde
aufgeführt wird, ist mittlerweile
so etwas wie eine Tradition. Be-
reits zum sechsten Mal in Folge
hatten Chor und Musiker Gos-
pelvariationen des Kirchenmusi-
kers Ralf Grössler einstudiert und
zu Gehör gebracht. Dicht ge-
drängt saßen die Zuhörer auf den

Mit der „Mass of Joy“ ist der Chor vielsprachig unterwegs. Foto: Ramona Theiss

VON MARION BLUM

Der Funke der Begeisterung springt über
Stühlen im Kirchenraum und auf
der Empore und ließen sich in
den Bann ziehen.
Bei der „Mass of Joy“ handelt

es sich nach Meinung von Exper-
ten um einen musikalischen Ge-
niestreich. Denn der Komponist
setzt neben Stilelementen der
Gregorianik die barocke Form
der Fuge sowie Swing und Gos-
pelsongs ein. Die „Mass of Joy“
besteht aus neun Teilen. Ein
Psalm, eine Meditation, das Va-
terunser und ein Finale sind den
fünf Teilen der römischen Messe
hinzugefügt worden. Die Texte
sind in lateinischer, deutscher
und englischer Sprache.
„Heute muss sich die Kirche in

ihrer Verkündigung mehrerer
Sprachen bedienen, um von al-
len verstanden zu werden“, heißt
es in dem Begleitheft zur Messe
der Freude. Doch auch der Kom-
ponist Ralf Grössler bedient sich
verschiedener musikalischer
Sprachen: So wechselten sich sa-
krale Stücke wie das „Sanctus“
oder „The Lords Prayer“ mit „Ag-
nus Dei“ ab, bei dem Gregorianik
und Swing eine gelungene Sym-
biose bilden.
Ein Höhepunkt war zweifellos

das Finale. „Sie kehren heim voll
jubelnder Freude“ lautet ein Satz,
den die Sänger voller Überzeu-
gung interpretierten. Spätestens
bei diesem Stück war Mitwippen
und -klatschen angesagt. „Ich
hoffe, dass das Publikum Freude

im Herzen tragen wird“, knüpfte
der Pfarrer Hans-Martin Brom-
bach an den Text aus dem Finale
an, bevor es als mitreißende Zu-
gabe wiederholt wurde.

Projektchor als Verstärkung

Für Chor und Musiker war es
sicherlich kein leichtes Unterfan-
gen, sich auf ein solch komplexes
Werk einzulassen. Mehr als 40
Sängerinnen und Sänger standen
im Kirchenraum. Normalerweise
gehören lediglich 25 Sänger dem

Chor der Christuskirche an. Ei-
gens für die „Mass of Joy“ hatte
sich jedoch ein Projektchor gebil-
det, der den harten Kern der Sän-
ger unterstützte. Mit Streichern,
Blechbläsern, Klavier, Vibraphon,
Schlagzeug und Saxophon war
auch das Orchester gut besetzt.
Hervorzuheben sind Frank Mas-
soth (Saxophon), Burkhard
Wörnle (Vibraphon) und Manue-
la Dignus (Klavier). Die Gesangs-
solistin Lena Brandl aus Stuttgart
war Holger Dignus empfohlen

worden. Dass sie auf Jazzgesang
spezialisiert ist, war nicht zu
überhören, ihre ausdrucksstarke,
klare Stimme trug zum Erfolg der
Gospelmesse bei.

INFO:Mit dem Auftritt eines afrikani-
schen Chores am 24. Mai hat Pfarrer
Brombach bereits ein weiteres High-
light im Veranstaltungsprogramm
der Christuskirche angekündigt. Für
die rund 35 Sänger werden noch Un-
terkünfte bei den Gemeindemitglie-
dern gesucht.
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